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Inhalte 
Inhalt der Veranstaltung ist, den Studierenden gewässerökologische Grundlagen, Prozesse, und 
Forschungstechniken sowie Strategien zur Lösung von Problemen zu vermitteln.  

• Ökosystem – Nutzsystem: Der ökohydrologische Systemansatz und seine wissenschaftlichen 
Grundlagen 

• Gesetzliche Grundlagen und Verordnungen der Gewässerbewertung (Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), 
Gewässergüte, hydrologische Güte, Strukturgüte, Trophiebewertung) 

• Hydrologische Grundlagen der Gewässerökologie: Quantität und Qualität des Wasserdargebot 
(Abflussdynamik, Grundwasserinteraktion, Nährstoffbelastung) 

• Die Gewässerstrukturgüte: Morphologische Aspekte der Gewässergüte 
• Die hydrochemische Gewässergüte: Parameter, Indikatoren und Bewertungsverfahren 
• Biologie/Bioindikatoren (Phytoplankton, emerse und subemerse Makrophyten, Ufervegetation, 

Zooplankton, Zoobenthos, Odonaten und Fische)  
• Management von aquatischen Ökosystemen (Schutzmaßnahmen, Sanierung, Restauration und 

Renaturierung) 

Qualifikations- und Lernziele 
• Grundwissen zu den Begriffen, Methoden, Rahmenbedingungen und Arbeitskonzepten der 

Gewässerökologie (1) 
• Fähigkeit, Gewässer hinsichtlich verschiedener Kriterien zu bewerten (speziell WRRL) und 

gewässerökologische Probleme zu erkennen (2) 
• Fähigkeit, Maßnahmen zum Schutz und/oder zur Wiederherstellung eines ökologischen Zustandes 

eines Gewässers zu planen und auszuführen (3) 
• Bearbeitung von Fallbeispielen nach Themen der Gewässerökologie: Analyse der dominanten 

Probleme, Identifikation der Prozesse (4) 
• Entwicklung von Probenahmekampagnen und Entwicklung von Lösungsstrategien für Probleme aus 

den Fallbeispielen (5) 
• Kritische Diskussion und Bewertung der in Gruppen erarbeiteten Lösungsstrategien (5) 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 

Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 
Overheadfolien der Vorlesung 
Martina Graw (2003) Ökologische Bewertung von Fließgewässern  

 


